
Zur Fidelisbibliographie:(Ausblick auf weiıtere Studiıen über
den Fidelıis von Sıgmaringen
avıan CNAMUCKI OFMCap

Am Festtag des Mitbruders und Martyrers Fidelis, dem pril, Im
Mittelpunkt rer Aufmerksamkeit stehen, bringt ich In erlegen-
heit Wenn IC die liebenswürdige Einladung eiıner Ööffentlichen Vor-
stellung mermnes Buches Fidelis VOoO  x Sigmarıngen (1578-1622)' AaNSCHOTT-
INe habe, leg der run In der Person, der meın «kommentierter
|Literaturbericht» gewidme ist, und nıcht? Im Bestreben, ass
die vielen Exemplare eINnes gut 1000 Seiten umfassenden erkes NC
unbekannt und unbenutz Im Magazın des römischen Verlags welter-
schlummern. Da die Buchpräsentation In Sigmaringen und ausgerech-
nel Tag der liturgischen Festfeier VO idelis erfolgt, ist für den Spre-
henden run echter Freude, lenken doch diese MsSsTande Ihre
Aufmerksamkeit Vo der Person des Bibliographen WC$5 A HE Person des In
seiner Geburtsstad hochverehrten Heiligen. Bevor € einIge ESICNTS-
punkte AUSs meırnner Literatursammlung herausgreife“, die hoffe IC
der kommenden Fidelisforschung förderlich seın werden, möchte e JE:
Ne anwesenden Persönlichkeiten danken, welche diese Buchvorstel-
lung vorgeschlagen und In die VWege geleite en

In diesem Zusammenhang 7 erster Stelle S1e, csehr geehrter
err Stadtpfarrer Karl-Heinz berger, der UuNns llebenswürdig als ( AsTte
beherbergt. Der Gedanke Z7Zur Buchvorstellung geht zurück auf eın (;@
spräch VO Sr. EmInenz err Kar| ardına Lehmann mıiıt Herrn Dr. (Birı-
stian Schweizer In | uzern. Diese Idee haben SIe, Herr Dr tto Becker,

Bibliographie. Kommentierter Literaturbericht hHIs 2000 (Su Hsidia Scientifica Franciscalia, 10)
OoOma (Bravetta, CIrconv. ccıden 6850-C.P ist.cap.@ofmcap.org), Istıtuto

torico de!l appuccını, 2004 C  J 56* 017 _ Tat: Abb (65 uro An Besprechungen
sınd bısher erschienen: eonhnar' Lehmann, UOFMCap., In Internationale Kapuziner-Informa-
tionen IK| Nr. 180, 136-142; ders., In Laurentianum Kom 624-626; ST Arnold
Stampfli], Letzte grolßse Pubhlikation Oktavian CchmucKkIs, In: Fridolin, Donnerstag, Juli 2004,
29a-C; tto Becker In el/vetıa Francıscana 33 )I 225-227; IKOIlaus Schöch, OFM, In
Antonı:anum om 2005) 181-183 In der chweiz ıst der für CHF erhältlich hei
Missionsprokura Schweizer Kapuzıner, 'OSTTaC. 1017, ( H-4607 en missionsprokura.ch®@
kKapuziner.org
Für den Vortrag reduziere IC den kritischen Apparat auf das unbedingt otwendige. on
hıer SE auf die meırnner Literatursammlung vorausgeschickte Einleitung, In Schmucki, Fide:

Se
lis VO:  > Sigmarıngen, G KB E und die eb 46”-56*, Abgekürzt angeführte ! ıteratur ingewlile-
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berarchivrat VO Staatsarchiv Sigmaringen, muiıt Freude aufgenommen.
Schließlich möchte IC nen, err Stadtpfarrer arl-Heinz berger, SaNZ
speziell danken, weil SIe die Durchführung dieses Festanlasses mıiıt j1e|
Hingabe übernommen enber auch nen allen, den lieben Gästen,
fühle IC ich ank verpflichtet, we!Iil Sie die Buchpräsentation mıit
ihrer Gegenwart beehren Wenn nıcht die Wahl des Papstes Bene-
dikt X \A ihn In Kom festhielte, würde heute der weiıt über die deutschen
CGirenzen hinaus erunmte Sohn der Fidelisstadt, err Bischof Kar| ardı-
na| Lehmann, UunNs weilen. In der Reihe derer, die Ssich besonders
verdıen gemacht en, sollen MI unerwähnt bleiben der Vertreter
des Generalministers des Kapuzinerordens Br. Ephrem Bucher, General-
definitor, und Br Thomas Egger, Provinzialminister der Schweizer Kapuzl-
nerproVvInz. UÜberdies gilt meın brüderlicher ruß den hier ebentalls
wesenden Vertretern des STILIUTO StorIico del Cappuccını In Rom [)Das
stituto torIico übertrug mMır Ja 1987 die Fidelisbibliographie als FOor-
schungsprojekt, und wWwenn meın Buch 2004 In ansprechender uTma-
chung erscheinen konnte, kommt dem eigens hergereisten Mitbruder
un einstigen ollegen Istıtuto StorIco, (‘DOstanzoöa Cargnoni, daran
eın Hauptverdienst Da ich darum seın Hierseln, WIE übrigens das
aller übrigen Mitbrüder, NIC zuletzt das VOoO eonnar Lehmann, dem
gegenwärtigen Jlrekilor des stituto StOorIco, und VO Herrn IIr Christian
Schweizer, Provinzarchivar der Schweizer Kapuziner In Luzern, aufrichtig
freut, Hhrauche e MI welıter egründen.

Zur Fidelisbibliographie
Wer Je obibliographisch ätig Waäar, eiß aus Erfahrung, da eIne | ıteratur-
sammlung selten absolut vollständig ist? Von dieser kaum überschrei-
tenden (‚renze blieh natürlich meın Versuch NIC dUSSCHOMMEN. on
VOT der Veröffentlichung wulste ich, dafß eIıne el äalterer Schriften In
den Vo mMır besuchten Bibliotheken unautffindbar ist Gerade hagiogra-
phische und homiletische Schriften «überlebten» die /eıt der Klosterauf-
ebungen des Jahrhunderts leider nicht”. em dem Biblio-

NnSC rift: SUtUuTtO StorIico del Cappuccıini, ollegio LorenZO da BrindisI, 1-00787
Roma.

Über Bibliographie |Lit In chmucki, Fidelis VO.  > 5Sigmarıngen, I Anm

Vgl 75 Paul Ruf, Säkularisation und Bayerische Staatsbibliothek, [Jıie Bıbliotheken der
Mendikanten und Theatiner (1799-1802), Wiesbaden 1962 )er aUuUs eutiger IC| geradezu
skandalöse Umgang mıiıt religiöser LE bes mıt devotionalen un homiletischen erken,
bedingt, da gewIlsse Schriften höchst selten siınd der als verloren gelten mussen;
uch Schmucki, Fıdelis VÖO,:  > Sigmaringen, 32 Anm
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graphen Bücher In slawischen Sprachen MUur In Ausnahmefällen DZW.
Heiligenlegenden fernöstlicher | änder überhaupt NIC zugänglich. In
der wischenzeit sammelte siıch In meınner elle Hereits ıne nicht gerin-

Zahl welterer Veröffentlichungen AAy ema Wer unter Ihnen In
meırnner ammlung L ücken der Fehler entdecCc mOge SIE mMır darum lJe-
benswürdig verzeihen!®

(GewIisse Auslassungen erklären sich auch daraus, da W den Besuch
nicht-kapuzinischer Bibliotheken während der Zeıt meınner Sommerftfe-
rien verlegen mu  © abgesehen davon, daß IC die |Literatursuche AUS

finanziellen Gründen auf Städte beschränkte, In denen WIr Kapuziner
eIıne Niederlassung esitzen der damals noch besaßen‘. hne irgendei-

Institution In eın ungünstiges Licht rücken wollen, SE auch aAMNSC-
deutet, da Zz.B In der Bı  J0ThNeca Apostolica Vatıcana DTO Vormittag [1UT

Je ZWeI Bücher AUSs$s den Magazınen este werden durften Anderswo
WarT dem Besucher der Zutritt 7A Autoren- und Stichwörterkata-
108g verwehrt. Schliefßlich SE1 den Hoörern noch V  rr  / dafß € erst In
der allerletzten ase VOT der Buchveröffentlichung Aa da ZUuU Internet
erlangte. Immerhin hbewiesen einzelne Einstiegsversuche®, da gewlsse
äaltereer In Ööffentlichen Bibliotheken entweder völlig fehlen der da-
mals noch NIC digitalisiert
nter den Bibliotheksbesuchen, die für meın ema eINe hbesonders rel-
che uSDeute boten, SE Sigmarıngen nervorgehoben. Bel meInem ersten
Kontakt beeindruckte ich die Fidelisstad NIC [1UT UuUrc ihr dominie-
rendes Schlofß und ihr gepflegtes Aussehen, sondern auch Hre die
gastfreundliche Aufnahme Im Cdamats noch hestehendenden Franziska-
nerkloster Gorheim Während meImnes intensiven udIıums entdeckte €
eın Werk, cdas mır fortan unschätzbare Dienste erweılısen sollte: die BI-
Oliographie der Hohenzollerischen Geschichte VO Walter Bernhardt und

Natürlich würde IC sehr begrüßen, WEeTNN ollegen die unvermeidlichen | ücken In der
ungarischen, den slawischen und fernöstlichen Sprachen durch eigene Verzeichnisse ergan-
Z7e würden.

{0) Z für die chweiz In den inzwischen aufgehobenen Kapuzinerklöstern VOoO  —_ Solothurn,
'ans un Zug; In Österreich In bregenz; für Deutschland In Sigmaringen-Gorheim, Franzıs-
kanerkloster (S unten)

In diesem Zusammenhang SI verwiesen auf: Marıius | uta-Paul Tiedemann, nterne: für Bıblio
'hekare INe praxisorientierte Einführung, Darmstadt E und bes auf den Karlsruher Vır-
uellen Katalog http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.htm! (eDd., A7%)
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Zur FidelisbibliographieZur Fidelisbibliographie  Vita, ac. Martyrium:  B PATITRIS:  SIGMARINGAN  CAPVCINT,  :  .Miraculis‚‘& Sanchitate illuftrisz,  ‚am primam in Incem data:‘  Cura ac fudio cuin/(dam  admodures RE €&  Amplißimi ex inthjtä D Bingditte  . Samilia P RASVLIS.  / u CCLE K \XLIV:  Laudemus viros gloriofos, & Patres nofiföt,ingb-  ncxra_tionéu:_.  }  e  Fn  R.Gi  SA  Zr  E  ©  \  Y  e9>rt0-i3H'ß:ädi*f.  Ex Officina Typographica Ioannis Hartmanni.  M,  DC,  X X111  Abb. 15: Die bereits 1623 in Molsheim erschienene Fidelis-Biographie  122ÜVita,; ac Martyrium:

SIGMÄRINGAN
CAPVCINT;

Miramlis,‘öc Sanétitäté
‚JA}>rimxn IA Incem data

{/urg Ac fludio cusu/(dam 4dmodunes Rin htä D Benediets,Yamilia PRSV A

©C LE X1LIV.
L:udcmfis.viros eloriofo$s, Patres noftros,in &-

ncra_tion;.('u:g.
Z ]Au A

)  z  48 _- “r\>.N

""Y' ®  MOLSHEMIT
Ex Officina Typographica Ioannis Hartmann  1

M,
Abb 15 |J)ie hereits 1623 In öolsheım erschienene Fidelis-Biographie
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Abb. 16: er Holzschni mıiıt dem Fidelis-Porträt ZUr Blographie VO  — 1623

Rudolf Seigel?. Ich hatte nıe die Ehre, den beiden ollegen persönlich
egegnen. SO möchte IC den heiden ebenso Teißigen WIE sorgfältigen
Forschern wenigstens dieser Stelle mernmne OTTeENTıche Anerkennung

(Arbeiten PE landeskunde Hohenzollerns Herausgegeben VoO der Landeskundlichen FOr-
schungsstelle Hohenzollern der Kommıssion für geschichtliche |andeskunde n Baden-Würt-
temberg, Band 12) >igmarıngen 19795, AB ©&  p CIM 668 S / der n Zeitschrift für Hohenzal:
lerische Geschichte Herausgegeben Vo Hohenzollerischen Geschichtsverein, >Sigmarıngen

197/98| 668 Vgl chmucki, Fidelis VO.  > 5Sigmariıngen, 37 Nr.
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aussprechen. Wenn andere | änder äahnlich umfassend erarbeitete Ar.-
heitsinstrumente besäßen, würden bibliographische Forschungen
sentlich erleichtert!

Gerade wWe!Il 5Sigmarıngen geographisch Im Einflußbereic der Rheinisch-
Westfälischen Kapuzinerprovinz legt, SI hier ausdrücklich des 1975 VeT-

storbenen organgers Im Frstellen eıner Fidelisbibliographie, Bonaven-
{ura Dickers VO Mehr, ehrend gedach t10>  Is verantwortlicher Schriftlei-
ter der internationalen Zeitschrift Collectanea Franciıscana und des
Supplements Bibliographia Francıscana War S ihm seIiıner hervor-
ragenden wissenschafttlichen Fähigkeiten nıcht vergönnt, diesen Plan
His ZUT Publikationsreife führen

Krıterien für INe Personalbibliographie
UÜber die Weise, WIE eıne Personalbibliographie organısiert werden soll,
Varleren die Auffassungen VO Person Person und VO |and L and!!.
Als langjähriges Mitglied des Historischen Instituts der Kapuziner fiel mır
überwiegend die Aufgabe des Kezensenten un Bibliographen Da
diese NIC Im Rampenlicht Ööffentlicher Anerkennung ausgeübte Tätig-
keit auf die |)auer die Mentalıtät eınens Menschen pragt, leuchtet Ihnen
sicher eın |)iese vierzigjährige Erfahrung zwischen 1956 HIS 1997 steht Im
Hintergrund, WenNnn\n IC ich beim Katalog der Fidelisliteratur NIC muiıt
bloßem Wiedergeben bibliographischer aten begnügt habe, sondern In
Kurzkommentaren den nhalt der angeführten tudien kennzeichnen
suchte!? Bel meırnner regelmäßigen Mitarbeit 7ABER periodisch herausgege-
benen Bibliographia Francıscana wurde mır Immer 1E bewußt, WIE
schwierig NMa In Erfahrung bringt, Sich estimmte Bücher der S11
schriften vorfinden. UUm dem eser frustrierende Enttäuschungen E[ -

SDaren, WEeIsSe e hei bibliographischen Eintraägen Kkurz auaf eıne der ZWEeI
Bibliotheken hın, In denen die entprechende | ıteratur greitbar Ist

1e| Geduld erheischende /eıt verbrachte IC Hei meınner | ıteratursamm-
lung Im Digitalisieren VO Titeln der VOT 1900 erschienenen Bücher. SIe

10 Vgl chmuckl , In MemMOarTIaAM. ater Bonaventura Dickers de Mehr (19086-7975), In Collecta
ea Francıscana (3 975), 333-345, un ders., Fidelis VO:  S Sigmarıngen, z

11 Vgl oben, Anm

1 Vgl Silverio aulle], Quarant’annı dı attıvıta dı (Ottaviano chmuckı all’Istituto StorIico del
Cappuccminı: Protilo bio-bibliografico, In 201-236 FS SE hier angedeutet, dafß n
diesem Verzeichnis melnne Tätigkeit als Kezensent un Bibliograph nicht Okumentiert ird
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werden siıch jedoch el eınem ın  I In die Fidelisbibliographie Dersön-
lıch davon überzeugen, dafß das volle Beschreiben eIınes Titelblattes für
die Buchgeschichte unvergleichlich mehr Informationen jefert als cdas

Frwähnen VO Kurztiteln, die zumelıst den nhalt UT ungenügend
andeuten. |Dem Kenner verrate IC kein Geheimnis, daflß IC beim 1D-
DEN einzelner ellenlanger Barock-Titel Vormittage omputer
zugebracht habe S Historiographisch erschien mır uDerdies wichtig, Je6=
weils die verschiedenen Schreibweisen der Verfassernamen, ihre Lebens-
daten und die Ordenssigeln nachzuweisen. Nur gewInnen Autoren Ja
ihre volle geschichtliche Identität Wer Je muiıt dieser Aufgabe beschäftigt
Wäar, weil, WIE zeitaufwendig und undankbar SIE gerade für weniger DE-
deutsame Verfasser Ist, die In keinem exikon aufscheinen. Finen Sonder-
fall stellen die Kapuzinerschriftsteller VOrTr dem Vatikanischen Konzil
dar, we!il SIE sich der damaligen Ordensgesetzgebung zufolge nıcht miıt
dem Familien-, sondern mıiıt dem Herkunftsnamen Hhezeichnen pfleg-
ten Wenn diese Mitbrüder In Bibliothekskatalogen und teilweise In
VMEeUEeTEl] | exika systematisc Aauf ihren Zunamen zurückgeführt werden,
7B auf ROY Fidelis Stelle VO Fidelis Vo Sigmarıngen, ıst 1es weder
historiographisch noch bibliographisch rechtfertigen *.

Anregungen aAdUSs der Fidelisbibliographie füÜr kommende Studien

|)Die erstaunlich hohe Anzahl alter Vıten, Lebensbeschreibungen und
5Sonderstudien, die über idelis Vo Sigmarıngen In meırner ı tTeratur-
sammlung leider MUurTr unvollständig aufschein t15 erfordert, dafß sıch In
absehbarer /eıt eın Autor der ıne Autorın Ine wissenschaftlich Ve/-

78 Biographie heranwagt. Da die VOo Mitbruder Ferdinand ella
Scala 1896 als Autodidakt veröffentlichte Lebensbeschreibung diesen
Ansprüchen schon angst nıcht mehr genugte, bedarf ohl keiner AUS-

13 EINZIg Hel JTıteln einzelner Bücher AaUs dem Jahrhundert sah IC iıch Auslassungen In
Form VO veranlalst, weil das Aufreihen akademıischer ıtel und Auszeichnungen mehr
USdruC VoO Renommiersucht Ist, als da dies Ul Jjeiferen Verständnis des nhalts eiträgt.
/u ecCc bemerkt Helmut Hiller, Woörterbuch des Buches Fünfte, vollständig Nne bearbeitete
Auflage, Frankfurt Maın 11991], 306 «Vielfach wurde das Titelblatt uch redseligen
Anpreisungen des Buches benützt» der richtiger gesagt mißbraucht!

14 S WaT der Mitbruder Bbonaventura VO Mehr, der die hiıer gültigen bibliographischen rund-
satze leider In eiıner provinzinternen Ordenszeitschrift überzeugend formuliert hat;
chmuckIi, Fidelis VO.  > Sigmaringen, 34”* Anm 102

15 Vgl SchmuckI, eb 153-265
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Abb 17 Stahlstich VO Obwexyer und Manz (Regensburg) zu Tıtelblatt des Buches !)er heilige
Fidelis VO,:  . Sıgmarıngen ach Quellen hearbeiıtet VO Südtiroler Kapuziner Ferdinand ella Scala,
erschienen 1896 beim Verlag Franz Kirchheim In MaInz.

drücklichen Begründung‘®. In der Zwischenzeit SsInd einIge wichtige
Sonderstudien erschienen, die doch einıge biographische aten fest-
gelegt en, hesonders die Monographien Siegfried In VoO K

16 er heilige Fidelis VOo.  e Sigmarıngen, Erstlingsmartyrer des Kapuzinerordens un der Congre-
gatıo de propaganda fiıde Fın lehens- undel aUS dem 16. und Jahrhundert. Nach
Quellen hearbeitet VOoO Ferdinand ella Scala. ; Maınz 1896; Schmucki, eb 44-406, mıt
Inhaltsangabe un |ıt. ber 'erft. un Buch
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serstuhl, er Wagners VO ans, Maren uhn-Rehfus’ und die Be-
gleitveröffentlichungen ZWEeI In >Sigmaringen veranstalteten Ausstel-
lungen‘  * Meınes Frachtens sollte jedoch das Wagnıs eıner historisch und
psychologisch fundierten Lebensbeschreibung erst annn unternommen
werden, achdem eın Forscher eın Verzeichnis der erhaltenen
handschriftlichen Quellen samıt einem umfassenden negest erstellt hat
|Diese okumente, WIE SIie ohl wWissen, werden vorab In RKOM, brixen,
CHUr, Feldkirch, reiburg Bfs u  a, Innsbruck, Karlsruhe, Luzern, MaıI-
land, St Gallen, Sigmaringen und anderswo aufbewahrt18

Im Rückblick auf die gesammelte Fidelisliteratur treten einzelne C@
sichtspunkte tärker In IC die noch auf eıne Sonderstudie warten S50
offenbarte mır die Beschäftigung miıt der persönlichen Bibliothek des

eiligen VOT seınem Ordenseintritt 161 2'l9 WIE dringlich eEsS ware, seIne
dieser reichen Büchersammlung erkennbaren lıterarischen und philoso-
phischen Interessen näher bestimmen. Fın ebenso dankbares WIE
schwieriges Forschungszie!l er  IC IC darin, daß Exemplare der VOo IIr
Markus NOY erworbenen und hbenützten er In süddeutschen OÖffentli-
chen und privaten Bibliotheken aufgefunden werden. Weil iıtbru-

Vgl Siegfried VOoO Kaiserstuhl, OFMCap., /ur Chronologie des Lehens des hl. Fidelis VO. SIg
maringen, In F18 2/7/3-:285 chmuckIi, 25/ Nr. /53; leider erfuhr diese Studie interna-
tional vAn hinsichtlich des Geburtsjahres 15/8 wenIıg Beachtung); Adalbert ‚ Wagner|] VoO  .

ans, OFMCap., Das Martyrıum des Fidelis In den altesten Zeugnissen, n Fidelis Luzern)
AA (1 946), 299-307 (O. chmucklI, 57 NTrT. 140); Maren uhn-Rehfus, Die Sigmarınger Famıiılie ROYy.
Verwandtschaftsbeziehungen, Vermögensverhältnisse un gesellschaftliche tellung, In ar
chrift für Hohenzollerische Geschichte 778 (1 972) 9-33 Schmucki, 261 Nr. /70; schade,
dals diese grundlegende Untersuchung aum ber die landesgeschichtlichen renzen hın-
AaUuUs bekannt geworden ist!); er Fidelis TEen Irken Verehrung. Ausstellung
Z 350 odestag veranstaltet IM Staatsarchiv Sigmarıngen VO. April his Maı 1972 Aus-
stellungsverzeichnis. |>Sigmarıngen chmuckIi, 54f Nr. 146); S Fidelis VO.:  > Sigmarın-
gen en Irken Verehrung. Begleitveröffentlichung zur Ausstellung IM Staatsarchiv SIg-
marıngen 1996 Bearbeitet VO  S Becker-G ussiler- Trugenberger, Sigmariıngen 19906]|
chmucki, Nr. 155) Natürlich OÖOnnten 1er welıtere Untersuchungen einzeln aufgelistet
werden. FS sSel auf menmne Literatursammlung verwiesen.

18 |Diese zweifellos mühevolle Aufgabe SIE ird iıne 1elza Vo Forschungsreisen und
ebenso geduldiges WIE findiges Suchen verlangen MUu einem Jungen Kenner der rühneu-
zeitlichen Geschichte anvertraut werden.

19 FS SE mMır gestattet, die Leser inzuwelsen auf menme Studie [Jie Bıbliothek des Fidelis VOo.  >

Sigmarıngen VOr seınem Ordenseırmntritt (17672), In Clavis scientiae. Miscellanea Cı stud! offerti
sSidoro ‚2udo da Villapadierna In OCCasıone del 80° compleanno, Ura di Vincenzo CrI-

scuolo. (Bibliotheca Seraphico-Capuccina, 6)! oma 1999 43/-47/1; MUu fortgeführt mıit Ver-
besserungen In chmucki, Fidelis VO.  x Sigmaringen, 398-419
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der anscheinend die persönlichen Bücher Öfter muiıt Randbemerkungen“  0
versah eın Brauch, den wır heutige Bibliotheksbesucher allein Hei alten
erken schätzen! verspräche jeder Fund Auskünfte über seınen Bil-
dungsstand und seınen kritischen eIls Ahnlich sollten die erhalten g -
bliebenen Vorlesungsmanuskripte dUus$s 1dells philosophisch-theologi-
scher Weiterbildungszeit In Konstanz und Frauenfeld aufmerksam unter-
sucht werden?  A

idelis ver  ı1e sowohl|l seıner Leitungsaufgaben WIE seIınes inten-
sıven apostolischen Wirkens und VO seıner kurzen Lebenszeit Im en
her materiell HIC die Zeıt, seIıne en Bildungsvoraussetzungen In E1-
7E T Reihe theologisch-pastoraler Schriften umzuseizen Immerhin schlü-
SC eıne glückliche Stunde, WEln S eiınem Forscher gelänge, seIıne
ONYIT) und hne seın Finverständnis gedruckten Schriften De GACFafıs.
SIMO RosarıIo; IDellus de artıculis Religionis catholicae; Disputatio contra
quosdam Minıistros haereticos Praettegovienses de Sancto Sacrıficio MIS-
Sqae In irgendeiner Bibliothek entdecken??. SIe erlaubten ES nämlich,
erstmals seIıne Tätigkeit Im Versuch JA Rekatholisierung der STaU-
bündischen Herrschaft und des Prättigaus klarer erkennen und g —
rechter beurteilen.

Fın Desiderat, das mMır esonders Herzen llegt, ıst INne kommende kri-
tische Fdıtion er Schriften des Fidelıis In einem Band arın sollten
meıner Ansicht nach enthalten SeIN: seIın lestament VOT der Ordenspro-
fefß samıt dem hinzugefügten Catalogus lıbhrorum Marcı Rhay Dioctoris|]
1675 seIın Profelszeugnis, seIıne Briefe und Predigten, sofern SIE ernalten
geblieben SINd, und schlieflslich cdas Sar Strafmandat® [DDer Herausgeber
ird alur auf Z Teil edierte Texte zurückgreifen können, auch
wenn (>1T. unbedingt die JTreue früherer Abschriften aUus Manuskripten
DZW. dUuS$ alten Koplen überprüfen mufls ulserdem drängt sich für
jede chrift eın nmerkungsteil textkritischer, biographischer und Säch-
licher Natur auf. Lem Band sollte zudem eiıne wissenschaftliche Finfüh-

1es ste fest für das Buch [Dionis Ch rysostom1ı ()rationes DO.06 Photii EXCerpäs). utellae
1604, das VO ıtbruder er VWagner In der Klosterbibliothek n Appenzell entidec
wurde, leider ber bısher och NIC wieder gefunden worden Ist; chmuckI , eb 4392{
Nr. 1282, mMiıt den entsprechenden Verweilisen.

vA VglerVo ans (Wagner), [ )as Schrifttum des Fidelis und sern Schicksal, In StT. Fide-
!1s uzern 33 (1 946) 269-298, 274 chmucki, eb 301{ Nr. 214

Vgl chmucki, eb 39092-394 Nr. 2-1 mıt Quellenverweisen.
23 Vgl Schmucki, eb 377-380 Profelszeugnis und lestament; 3820-391 Briefe; 394-398 Predig-

ten; 17*4: Tral- der Religionsmandat.
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(1ung über den Verfasser, die Adressaten, die näheren mMsTande der Fnt-
stehung einzelner Schriften, über ihren Inhalt, Wortschatz, Stil und ihre
Bedeutung vorausgehen. Da In eıner solchen Textsammlung das Perso-
Mel- und Sachregister HIC fehlen darf, leuchtet jedem Kenner eın

Was cdas Meditationsbuc Fxercıtıia Spiritualia Fidelis Sigmarınga he-
trifft, en mehrere elehNrte seınen vorherrschend kompilativen Char
rakter unbezweifelbar nachgewiesen. Anderseits hat meın ehemaliger
Geschichtslehrer Kollegium Antonius In Appenzell, er
Wagner sel dem schon 1746 gedruckten « IFraCTatlus tertius» der Fxer-
Crtia hinzu weltere J1er unedierte eile entdecCc Soweiıt IC den FTragen-
STan überblicke, würde sich die Mühe eıner kritischen dition dieser
spirituellen nthologie kaum lohnen. ingegen sollte In eınem OMPU-
terausdruck der Textbestand aller fünf eile SIN mit Hınwelsen
auf die Gebetsliteratur der voraufgehenden Zeıt, dUus$s der idelis reich-
liıch schöpfte dem eser zugänglich gemacht werden. Der Volltext WUTr-
de nıcht [1UT die STar VO der DevotIio moderna DZW. VO der Jesuiltischen
Tradition Frömmigkeiıt des eiligen beleuchten, sondern
gleich eınen wertvollen Finblick In die spätmittelalterliche Gebetstradi-
tıon gewähren“
Fın ebenso weltes WIE großenteils noch unbebautes Forschungsfteld stellt
die G8aschichte der Fidelisverehrung dar. Weil seın Fest E In den allge-
MeınIın-Kırc  ichen alender aufgenommen wurde, hat sich seın Ilturgi-
scher Kullt In der gesamten katholischen Kirche ausgebreitet. Da dieser
Sachverhalt NIC hne edeutsame Auswirkungen 1e zeigt sich eiIwa
darin, dafß In den melsten Heiligenliegenden pril idelis eıne Na
10 raphische Skizze Öfter reIilic mıiıt störenden ehlern gewidme
ist“ Anderseits mu $ en zugegeben werden, daß diese Form Öffentli-
cher Verehrung aUSSCHOMMEN sind natürlich die Heiligtümer VO Feld-
IFC und Slgmanngen2  6 der Kirchen des Kapuzinerordens nıe eıne
große Bedeutsamkeit erlangt hat |)Die postkonziliäre Liturgiereform hat
das Fidelisfest allgemeinkirchlich uDerdies zurückgestuft auf eın akulta-

dieselben
Vgl eb 360-3/7, die Abschriften HZWw. Fditionen der Fxerciıtia spiritualia und tudien ber

25 FS SI auf den längeren Abschnitt Fidelis In Heiligenlegenden und spirituellen / ehensüber-
blicken In meInem Buch Fidelis VO.  S Sigmaringen, 265-358, hingewiesen.
Hıer selen die Stäatten der Verehrung und Reliquienkult: eb 629-652, eigens genannt, ent-
sprechende tudien und Berichte aufgeführt werden.
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4. April HI FEidelis VO 91gmarıngen,
Ordenspriester, Martyrer,
Landespatron VoO Hohenzollern
In Hohenzollern: Fest
In Baden Nichtgebotener Gedenktag
Alles wie 1171 Meitbuch eil {l, 6560

fation Fıdelis, (TeueTr Zeuge des Evangelhums

Der Herr SP1 mit uch Und miıt dei-nem Gei SfiPe.

Er die Her -zen. Wir ha ben sS1€e e1m Herrn.

a

Lasset u1ls dan ken dem Herrn, 1SeTr m Gott

JÜ———_———.;-_—|——_H_——
Das ist wUuür - dig und recht.

mmi
In Wahrheit iıst wür-dig un recht, dir, Herr, heiliger

“ — a  m | Q!
Vater, imMmMer und über-all dan-ken und das er deines

E

Fr bar-mens rüh-men.
—— SE

Denndu ast den heiligen Fidelis F AT ImMmu e-su

® [} A

ru-fen und ihm die Predigt des Evangeli 380818 T -Irauft.

——
} k:3 3

Als LrEeUET euge hat deinem Waort fest hal ten

I1 RERFONE E
und dich 3380a SEINEN Iod Ve herr-licht. Abb 18: |Die rala-

tıon für die Messe
a}  A A S Fidelistag AaUS$S

dem Anhang Zzu
Dar preisen WIT dich miıt den Cho TE  . der En gel Mefßbuch der - 1-

—E genfeiern der Fr7Z-P E diözese reiburg,
erschienen 1976 Imund SIN- Ggen miıt ih-nen das Lob de1i HEL Herr-lich keıt Herder-Verlag.
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tives edächtnis MSO erfreulicher ist, dafß das Erzbistum VO reiburg
Br. für seınen Bereich schöne liturgische exte, Ja eIne eigene

Präfation geschaffen hat?/

Ungleich edeutsamer und ertragreicher erwiese sich eıne Studie über
die prıvate Verehrung des Fidelis SIe erfuhr immerhin Z7wWeIl eigentliche
Brüche Nach dem gewaltsamen Tod idelis förderten die Kapuziner der
Vorderösterreichischen Provınz mıiıt der Absicht eiıner kommenden SE-
ligsprechung seınen Kult sehr gezielt. [DIie darauf STar aufblühende Ver-
ehrung unterbrach jedoch 1634 unverhofft cas Dekret Urbans VIN OE
/estIis Jerusalem, worımın der aps eıne obligatorische IS VO Jahren
nach em Tod eINEes |)ieners (iottes testliegte, Devor eın Prozels begonnen
werden durfte Der streng überwachte Unterbruch Jjeglicher Form Öffent-
liıcher Verehrung egte sich wWIEe der Reif auf die Volksfrömmigkeit“®. Erst
1685 konnte der Seligsprechungsprozel wiederum aufgenommen WTl -

den, der nach mehr als einem Jahrhundert 1729 Z.41: Seligsprechung UTre.
enediı XII und 1746 ZUuT Heiligsprechung durch Benedikt XENZ führte
Auch WEl die Kanonisation miıt den In allen KapuzinerkirchenZ_
ten Feierlichkeiten ren des Heiligen zunächst seIiıner ÄNFU-
fung tarken uTltrıe verlieh*?, rief die Aufklärung Im bis ahrhun-
dert eınen markanten ückgang des Kultes hervor. |Dieser zweiıte PHC
zeigte sich darıin, dafß die Jahrhundertfeier der Kanonisation 1846 lıte-
rariısch eınen MUT sehr geringen Widerhall fand>9%

FS ıst somıt sehr wünschen, dafls eın(e) Historiker(in miıtu Kennt-
nıssen In den europäischen prachen der Kultgeschichte eINe Monogra-
phie widmet alur ird er der SIE INSIC nehmen In die große Zahl
schriftlicher Zeugnisse, die Im Zusammenhang mıiıt der Seligsprechung
un spater muiıt der Heiligsprechung idelis vorab In Italien und VO dort
dUuS$s Uurc UÜbersetzungen In Votivoffizien mit eigenen Mymnen, Gebeten
und Gesängen Im deutschen WIE In anderen Sprachbereichen erschie-

DL Iie Feier der Heiligen Messe. Figenfeiern der Frzdiözese reiburg. Als AnhangZ Melsbuch
Teil |1] reiburg, Verlag Herder, 11976| 25 C Vgl Schmucki, eb 491 Nr. 1493

28 Vgl hierüber die hbemerkenswerten Ausführungen VOo Hıllard VOoO IThiessen, Die Kapuzıner
zwischen Konfessionalisierung ıuınd Alltagskultur. Vergleichende Fallstudıe Beispie! -TeI-
urgs un Hi  eshems 9-77/50. Rombach 2002 Rombach Wissenschaften el Hıstoriae,
13); 365-3836 Fidelis VO.  a Sigmarıngen; menne Besprechung n 2004 al

29 Vgl die entsprechenden tudien Hel chmuckI, Fidelis VO.  > Sigmariıngen, 4-5:

3() Vgl eb Nr. 1691, eınen einzigen Bericht, den ich n Erfahrung bringen onnte!
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Nne sind>. Vielleicht mülste sich eın Fideliszentrum, 78 In Sigmaringen,
der ankbaren Aufgabe annehmen, mindestens eiıne gul gesichtete Aus-
ahl solcher Jexte In eıner doppelsprachigen Ausgabe eınem welteren
Leserpublikum zugänglich machen.

[Der ehemalige Stadtpfarrer Richard Schell, der 2002 hochbetagt star hat
muit seınem reich bebilderten Werk Fidelıs VOoO Sigmarıngen Za
Der Heiılige In Darstellungen der uns aUuUs vrier ]ährh underten?  Z eınen
csehr verdienstvollen kunstgeschichtlichen UÜberblick vorgelegt. HS konn-

iımmerhin NIC seIıne Absicht seıln, In seIiner weiterhin bedeutsamen
Untersuchung die international außergewöhnlich reiche Produktion
Gemälden, Plastiken, Kleinkunst und Graphiken Oll| erfassen. Wıe VIe-
le orer und Hörerinnen hereits wWIssen, macht sich eın Junger Historiker,
err 1as Ilg, daran, künstlerischeer über UuUuNnseren artyrer dUus

allen Kultur- und Sprachbereichen sammeln und beschreiben Im
Rahmen eINeSs Referates Ist MTr NIC möglich, hier auf Finzelheiten
einzugehen. Immerhin SE angedeutet, dafß gerade Bilder graphischer
unst, WIE SIE Öfter den Heiligenlegenden pril hinzugefügt
sind>>, In eıner kommenden kunstgeschichtlichen Untersuchung nicht
außer acht bleiben dürfen

- 36 M I 3

erenrte Hörerinnen und HoOrer, IC möchte SIe miıt menmnen usführun-
sCH NIC mehr Jänger hinhalten Ich bın außerordentlich dankbar, dafß
die Buchpräsentation hier, In der Geburtsstad idelis’, sta  ınden dartf. In
>Sigmarıngen wirkten mehrere Seelsorger, die sıch die Kenntnıis des
Patrons der un des | andes Hohenzollern esonders verdient
macht en Außer Prälat Richard Schell selen miıt Verehrung genannt:
der nnalıs der Konstanzer VDIOzZESseE, Pfarrer Merk, der Giründer
des Fidelishauses, tarrer TIThomas Geiselhart, der Sammler eInes Ver-
zeichnisses VO Gebetserhörungen, farrer Franz Joseph Klein, und der

37 SIe sınd eicht grei  ar In den verschiedenen Sektionen mener Literatursammlung, die hier
1U NIC einzeln angeführt werden sollen.

3° >igmarıngen 1977° chmuckI, eb 709 Nr. 23927

3 Vgl CchmuckI , eb 265-358: Fidelis In Heiligenlegenden und spirıtuellen Lehbensüberbhlik-
ken S bleibt jedoch eachten, dafß sıch hier [1UT ıne Auswahl der In den verschie-
denen Weltsprachen sehr zahlreichen Veröffentlichungen handelt
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verdiente Kenner der Predigten des Heiligen, Rektor Joseph Kkager. Ich
vermute, dafß S Ihnen Freude ereınten wird, wenn SIe tudien über diese
DZW. VOo diesen Sigmaringer Priestern In meInem kommentierten KATa-
10g begegnen  S  . nen allen verehrten Anwesenden FA Abschlufß herz-
lichen ank für Ihre Aufmerksamkeit!

WD XS Al

/  } al ‘ PE F

an  DLAbb. [)as Fidelispatrozini1um für
das ahr 1892 VO der rheinisch- Ä€westftfälischen Kapuzinerprovinz CI-

haute Kloster miıt Schule In rals-
burg-Königshofen iIm Isals, damals
5 Bestandteil des LDeut-
schen Kaiserreiches. [Die Kapuziner
In Straßburg hatten freundschafftli-

. sel gciren bis 71117 Tode, und Ich werde dir dieche Beziehungen ZU Sigmarınger
Krone des ‚chens gxe (Apoc., SE 10.)Fürstenhause Hohenzollern. PAL

Sch AAA N E BA

|J)ie entsprechenden bibliographischen inträge lassen sich eicht auffinden Im Allgemeinen
Namens-, PES< und Sachregister menmnes Literaturkatalogs; 307D, 81 8b, 326D, 836Db, Q
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